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1.1. Es sind keine Stellungnahmen der Öffentlichkeit eingegangen. 
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1b.- Stellungnahmen der Öffentlichkeit mit Anregungen 

1.1b. Es sind keine Stellungnahmen der Öffentlichkeit eingegangen. 
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3.1 

 

Es bestehen keine Einwände. 
 
Es wird aus formellen Gründen darauf hingewiesen, die 
Bezeichnung K246 ersatzlos aus den Unterlagen her-
auszunehmen. 

 
Diesem Hinweis ist durch eine redaktionelle Klarstellung 
zu folgen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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3.2 

 

Es wird kein Widerspruch eingelegt unter den Bedingun-
gen, dass keine jüdischen Friedhöfe in den Bebauungs-
plan einbezogen sind und dass später anfallende Er-
schließungskosten für jüdische Friedhöfe nicht in Rech-
nung gestellt werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Umwandlung einer 
Friedhofsfläche in Bauland die schriftliche Zustimmung 
erfordert. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass keine durch Bebau-
ungspläne verursachten Kosten oder sonstige finanzielle 
Verpflichtungen übernommen werden können. 
 
Die Hinweise sind zur Kenntnis zu nehmen. 
 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
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3.3 

 

Es werden keine grundsätzlichen Anregungen / Beden-
ken erhoben. 
 
Die grundsätzliche Zustimmung ist zur Kenntnis zu neh-
men. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Nachvollziehbarkeit 
warum nur 30% der jeweiligen Dachfläche für Solar-/ PV-
Nutzung zulässig sein sollen, nicht gegeben ist. Im bishe-
rigen B-Plan 205 sind hierzu keine Einschränkungen fest-
gesetzt worden. Es wird um entsprechende Änderung der 
Festsetzung gebeten.  
 
Die 30% beziehen sich auf die Fläche des Gesamtda-
ches. Bei Sattel-, Walm- und Pultdächern ist ohnehin nur 
die sonnenzugewandte Seite (also max. 50% des Daches 
nutzbar. 
 
In den textlichen Festsetzungen sowie Begründung er-
folgt hierzu eine Klarstellung. 
Dem Hinweis wird insofern gefolgt. 

Die Zustimmung wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird mit einer 
Klarstellung gefolgt. 
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3.4  Innerhalb der im Fläche Flur 2 und Flurstück 32 ist eine 
20 kV-Freileitung vorhanden. 
Für das Kabel ist ein Schutzstreifen gemäß DIN EN 
50423, links und rechts, der nicht überbaut werden darf, 
auszuweisen.  
Bei Bedarf können diese Schutzstreifen berechnet wer-
den. 
 
Auf den angesprochenen Flurstücken wurden bereits 
Maßnahmen für das Ökokonto der Stadt Karben reali-
siert, die im Zusammenhang mit den erforderlichen Kom-
pensationen für die Bauleitplanung rechtsverbindlich zu-
geordnet werden. 
Im Zusammenhang mit der Zuweisung der angesproche-
nen Flächen für das Ökokonto werden die Belange der 
OVAG Netz berücksichtigt. 
 
Die Hinweise sind zur Kenntnis zu nehmen. 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass beim Befahren der Lei-
tungstrassen mit LKW, etc. die einschlägigen Vorschrif-
ten insb. in Bezug auf den Abstand zu 20 kV-Freileitung 
zu beachten sind.  
 
Die Stadt Karben wird darum geben, sich bei Erdarbeiten 
in Mastnähe (ca. 10,00m), frühzeitig mit der Fachabtei-
lung in Verbindung zusetzten. Gegebenenfalls müssen 
entsprechende Maßnahmen zur Mastsicherung vorge-
nommen werden. 
 
Es wird davon ausgegangen, dass keine Änderungen an 
den Anlagen notwendig werden. Falls doch wird die Stadt 
Karben darum gebeten, sich mit dem Träger in Verbin-
dung zu setzen. 
 
In allen übrigen Flächen sind keine elektrischen Anlagen 
vorhanden. 
 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
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Wenn weitere Flächen erforderlich sind, wird die genaue 
Lage dieser Ausgleichsflächen sowie Angaben über Art 
und Ersatzmaßnahme für eine abschließende Stellung-
nahme notwendig. 
 
Es wird auf die Stellungnahmen vom 12.10.2016 – 
EL/Cr/KK -, 24.02.2016 – EL/Cr/Schn -, 10.11.2015 – 
EL/Cr/KK – und vom 17.03.2015 – EL/Cr/KK – hingewie-
sen und um weitere Berücksichtigung dieser Anmerkun-
gen gebeten.  
 
Wenn die Belange berücksichtigt werden, bestehen keine 
Einwände. 

 
Die Hinweise sind zur Kenntnis zu nehmen. 
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3.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Kommunalhygiene: 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 
Archäologische Denkmalpflege: 
Es werden keine grundsätzlichen Bedenken oder Ände-
rungswünsche vorgebracht. 
 
Die Hinweise zur Sicherung von Bodendenkmälern auf § 
21 HDSchG sind korrekt. 

 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 
Brandschutz: 
Es bestehen keine Einwände. 

 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 
Naturschutz und Landschaftspflege: 
Es bestehen keine Einwände. 

 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass im B-Plan unter 3.9 
„Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft“ aufgeführt wird, 
dass sich mit der Änderung ein Verlust der öffentlichen 
Grünfläche von 785m² einstellt. Hier verbleibt jedoch ab-
züglich des gärtnerisch genutzten Anteils eine noch nicht 
kompensierte Fläche von 471m². In der Bilanzierung 
wurde diese Fläche laut Kompensationsverordnung mit 
14 WP angesetzt. Es wird darauf hingewiesen, dass der 
auszugleichende Wert von 6594 WP in der BPlan Ände-
rung festgehalten und ein Abbuchungsantrag zu dem be-
treffenden Ökokonto gestellt werden muss. 

 

Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

 

Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 

 

Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
 

 

Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

 

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen und in den 
textlichen Ausarbeitungen 
berücksichtigt. 
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 Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. Im Zuge des an-
stehenden Satzungsbeschlusses über den Bebauungs-
plan werden die entsprechenden Verwaltungsschritte 
umgesetzt. 

 
Wasser und Bodenschutz: 
Es bestehen keine Einwände. 

 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 
Landwirtschaft: 
Es bestehen keine Einwände. 

 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 
Bauordnung: 
Es liegen Einwände vor. 
Rechtsgrundlage: BauGB, BauNVO, HBO, Verordnun-
gen  
 
Fachliche Stellungnahme: 

1. Aufgrund der unterschiedlichen Festsetzung, 
fehlt die Abgrenzung der einzelnen Baugebiete 
untereinander (WA 5,6,7)  sog. Knödellinie, 
Planzeichen 15.14. 

 
Das Planzeichen 15.14 ist in den Plänen dargestellt, wird 
im Ausdruck aber offensichtlich unterdrückt – in der als 
mail übersandten pdf-Fassung des Planbildes ist die sog. 
‚Knödellinie‘ enthalten. 
Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen und die Plotein-
stellung entsprechend anzupassen. 

 
2. In Bereich WA 5 wurde textlich eine Regelung zu 

notwendigen Abstandsflächen getroffen (B1). 
Punkt 4.1 der Begründung beinhaltet eine Redu-
zierung auf den Mindestabstand für WA 5 von H= 
3.50m, in der textlichen Festsetzung von B1 ist 

 
 
 
 

 

Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
 

 

Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen und die Plotein-
stellung entsprechend ange-
passt. 
 
 
 
 
 
 

 

Den Hinweisen wird durch 
eine Klarstellung gefolgt. 
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allerdings ein Mindestabstand von 3,50m festge-
setzt.  unklar was tatsächlich festgesetzt wer-
den sollte. 
Es wird darauf hingewiesen, dass wenn es sich 
um eine Reduzierung der Abstandsflächen han-
deln soll, die Satzung nur unter örtlichen Beson-
derheiten möglich ist und die Verkürzung von Ab-
standsflächen vernünftigerweise geboten ist – 
wirtschaftliche Gründe bleiben dabei außer Be-
tracht  bisher nur allgemeine Gründe  
Eine nachvollziehbare Erläuterung für den Fall 
(Abstandsverkürzung die noch unter dem Min-
destbrandschutzabstand von 5m liegt) fehlt für 
den gesamte WA 5 Bereich. 
Es wären dann noch entsprechende Baulinien 
festzusetzen, Baugrenzen sind nicht ausrei-
chend. 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass im Baugeneh-
migungsverfahren weitere Anforderungen insbe-
sondere im Brandschutz gestellt werden können.  

 
Hierbei handelt es sich um einen formalen Fehler. An 
dieser Stelle bezieht sich der Wert 3,50m auf den Min-
destabstand und nicht wie in der textlichen Ausarbei-
tung geschrieben, auf das Maß der Abstandsfläche 
(„H“).  
 
Die baulichen Brandschutzauflagen sind aufgrund der 
verminderten Abstandsflächen einzuhalten.  
 
Diese Aussage ist zur Klarstellung in der textlichen Aus-
arbeitung der Begründung entsprechend anzupassen. 
Dem Hinweis ist entsprechend zu folgen. 

 
Denkmalschutz: 
Keine Einwendungen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
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Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 
Besondere Schulträgeraufgaben: 
Keine Bedenken. 

 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
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3.5b 

 

Kommunalhygiene: 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Archäologische Denkmalpflege: 
Es wird der Hinweis gegeben, dass § 20 HDSchG durch 
den aktuellen § 21 HDSchG ersetzt werden soll. 
 
Dem Hinweis ist durch eine redaktionelle Klarstellung zu 
folgen.  
 
 
Brandschutz: 
Gegen das Vorhaben bestehen keine Bedenken, wenn 
die folgenden Maßnahmen berücksichtigt werden: 
 
1. Löschwasserversorgung 
Der erforderliche Löschwasserbedarf wird dargelegt und 
soll berücksichtigt werden. 
 
2. Hydranten  
Die Ausführung der Hydranten und der Straßen wird dar-
gelegt. 
 
3. Sonstige Maßnahmen 
Die Befestigung der Straße für Feuerwehrfahrzeuge wird 
dargelegt. 
 
Die Maßnahmen sind bereits im Schreiben vom 
16.11.2015 angemerkt worden und wurden im Rahmen 
der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 205 „Am Kalk-
ofen“ behandelt und in der Begründung berücksichtigt. 
Außerdem bezieht sich die erneute Beteiligung lediglich 
auf die Punkte: 

- Zuordnung der Ausgleisflächen im Rahmen der 

Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird gefolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Maßnahmen werden nicht 
berücksichtigt. 
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Verrechnung der Ökopunkte 
- Teilung des WA 5 in WA 5.1 und WA 5.2 
- Zuordnung der Nutzung WA 5.2 von 

Hausgruppen in Doppelhäuser 
 

Aus diesen Gründen hat die Stellungnahme keine weitere 
Relevanz. 
 
 
Wasser und Bodenschutz: 
Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. 
Es wird angemerkt, dass in den Textlichen Festsetzungen 
unter Punkt 7.3 der Bemessungsansatz fehlt. Ebenfalls 
soll die Funktion der Rückhaltung bzgl. Abpufferung von 
Abflussspitzen deutlicher dargestellt werden. 
 
Die erneute Beteiligung bezieht sich lediglich auf die 
Punkte: 

- Zuordnung der Ausgleisflächen im Rahmen der 
Verrechnung der Ökopunkte 

- Teilung des WA 5 in WA 5.1 und WA 5.2 
- Zuordnung der Nutzung WA 5.2 von 

Hausgruppen in Doppelhäuser 
 

Zur Rückhaltung ist anzumerken, dass das Nieder-
schlagswasser in jeder Lage (für Gartenbewässerung, 
etc.) genutzt werden soll und nicht nur der Abpufferung 
von Abflussspitzen dient.  
 
Wie in den Textlichen Festsetzungen formuliert, hat der 
Bemessungsansatz anteilig der Fläche des Grundstücks 
zur Baugebietsfläche (39.388 m²) zu entsprechen. 
 
Den Anmerkungen ist somit nicht zu folgen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Anmerkungen wird nicht 
gefolgt. 
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Landwirtschaft: 
Es bestehen keine Einwendungen oder Bedenken. 
 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Bauordnung: 
Es bestehen keine Einwendungen. 
 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Denkmalschutz: 
Es bestehen keine Einwendungen. 
 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Besondere Schulträgeraufgaben: 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Beschulung auf-
grund der steigenden Schülerzahlen nicht sichergestellt 
werden dann. 
 
Das Bauplanungsrecht ist für die Sicherstellung einer 
ausreichenden Beschulung nicht zuständig.  
Ebenfalls wurde die Anmerkung im Rahmen der Beteili-
gung in den vorangegangenen Verfahren nicht genannt. 
Die Äußerung, ohne Zahlen und Fakten, in der erneuten 
Offenlage, die nur die Punkte  

- Zuordnung der Ausgleisflächen im Rahmen der 
Verrechnung der Ökopunkte 

- Teilung des WA 5 in WA 5.1 und WA 5.2 
- Zuordnung der Nutzung WA 5.2 von 

Hausgruppen in Doppelhäuser 
 
 betrifft, bleibt somit unberücksichtigt. 
 

Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

 

Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die zustimmende Aussage 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

 
Die Hinweise werden im Rah-
men der Bauleitplanung nicht 
berücksichtigt. 
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Die Stadt Karben bietet nach Darlegung der Zahlen und 
unter Heranziehung von Sachinformationen Gespräche 
zur Problemlösung an. 
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3.6 

 
 

Bezüglich der Planunterlagen bestehen keine Bedenken. 

 
Die zustimmenden Aussagen sind zur Kenntnis zu neh-
men. 

 
Es werden Vorschläge gegeben, die aus kriminalpräven-
tiver Sicht bei der Planung berücksichtig werden sollten. 
 
Zu Punkt 1.1 - 1.9 
Die Vorschläge aus kriminalpräventiver Sicht für die Ent-
wicklung eines Wohngebietes, sind nicht Gegenstand der 
Bauleitplanung. Sie sind in den nachgeordneten Pla-
nungs- und Genehmigungsverfahren sowie Fachplanun-
gen, z. B. bei der Baugenehmigung, der Freiflächen- und 
Erschließungsplanung, relevant. 

 
Die allgemeinen Hinweise sind im Zuge der Umsetzung 
der Bauleitplanung (Ausführung) zu beachten. 

 
2. 
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei der Stel-
lungnahme um allgemeine Vorschläge für die weitere Pla-
nung handelt. 

 
Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 

Die zustimmenden Aussagen 
werden zur Kenntnis genom-
men. 
 

 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. 
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3.7 

 

Es bestehen grundsätzlich keine Einwände. 

 
Die zustimmende Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 
 
Es soll beachtet werden, dass sich in der ausgewiesenen 
Fläche des Geltungsbereiches bereits Versorgungslei-
tungen befinden, deren Bestand und Betrieb gewährleis-
tet werden müssen. 
 
Eine Überbauung vorhandener Leitungstrassen ist nicht 
zulässig. 
 
Die Erschließung des Gebietes mit Erdgas befindet sich 
in Planung. Die Bäume sollen nach RL GW 125 in ausrei-
chendem Abstand zur Leitung gesetzt werden.  
 
Für alle Baumaßnahmen ist die NRM-Norm einzuhalten. 
Datengrundlagen sind online abrufbar. 
 
Die Hinweise zur technischen Ausführung sind zur Kennt-
nis zu nehmen. 

Die Zustimmung wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 

 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
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3.8  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wurde bereits mit dem Schreiben vom 19.10.2015 
Stellung genommen. Diese Stellungnahme gilt unverän-
dert. 
 
Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Die Versorgung des Baugebietes durch die Telekom sei 
einer Prüfung vorbehalten. 
Aus wirtschaftlichen Gründen sei eine unterirdische Ver-
sorgung nur bei Ausnutzung aller Vorteile einer koordi-
nierten Erschließung möglich. 
 
Die Hinweise sind zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Für den Ausbau des Telekommunikationsnetzes soll eine 
ungehinderte, kostenfreie Nutzung der künftigen Straßen 
und Wege möglich sein.  
 
Eine ungehinderte, kostenfreie Nutzung der Stra-
ßen/Wege ist für den Ausbau des Telekommunikations-
netzes möglich. Der Anregung ist zu entsprechen. 
 
Auf Privatwegen (Eigentümerwegen) soll ein Leitungs-
recht festgesetzt werden. 
 
Im vorliegenden Bebauungsplan werden keine Privat-
wege festgesetzt. Der Forderung ist daher nicht zu fol-
gen. 
 
Es soll eine rechtzeitige Abstimmung der Lage und der 
Dimensionierung der Leitungszonen und eine Koordinie-
rung der Tiefbaumaßnahmen durch den Erschließungs-
träger erfolgen. 
 
Der Forderung ist im Zuge der Erschließungsplanung zu 
folgen. 
 
Eine Erweiterung der Telekommunikationsstruktur au-
ßerhalb des Plangebietes kann auch in oberirdischer 
Bauweise erfolgen. 
 
Dies betrifft nicht den Geltungsbereich des Bebauungs-
plans. Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. 

Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird entspro-
chen. 
 
 
 
 
 
 
Der Forderung wird nicht ge-
folgt. 
 
 
 
 
 
Der Forderung wird im Zuge 
der Erschließungsplanung 
gefolgt. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. 
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 Es ist erforderlich, die Telekom AG mindestens drei Mo-
nate vor Baubeginn zu informieren. 
 
Der Forderung ist im Zuge der Erschließungsplanung zu 
folgen. 
 

Der Forderung wird im Zuge 
der Erschließungsplanung 
gefolgt. 

 

 


